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Leitung.
den 4 -Ianua ^

0 6.
Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Deutschland .

München , vom 29 Dec.

Wie man sagt , so dürste die neue Arrondirung für
Daiern sehr vvrtheilhast ausfallen . — Unter diesen
Arrondissements nennt man vorzüglich Anspach und Bai-
mith (der König von Preußen soll dagegen Hannover, die
ehemalige Hansee - Städte Hamburg , Lübeck , Bre-
men re erhalten ) ferner das nördliche Tirol re . ; die
Reichsstädte Augsburg , Rcgensburg , Nürnberg re . ;
die Bisthümcr Eichstädt , Passau re . , dann die übrigen
ritterschaftlichen und deutschordischen Besitzungen in
Franken und Schwaben , so ferne selbe im Arrondiffe -
«lentsBezirck liegen re.

stilions bis dahin fertig scyn sollen . Man schließt dar¬
aus auf eine Veränderung oder gänzliche Aufhebung -
derjcnigen Staatsrechtlichen Servituten , die bisher im
Innern der Kurfürstlichen Lande von fremden Berech¬
tigten ausgeübt worden .-

Münche -r , vom zr . Dec.

Zn der verflossenen Nacht um 5 aus r Uhr sind
Se. Mas . Napoleon Kaiser in Frankreich und König ,
in Italien auf der Schwabi iger Strasse hier eingetrof -
fcn und in der kursürstl . Residenz abgestiegen. Se,'
kaiserl. Hoheit Prinz Mürat befinden sich in der Be-
gleitung Sr . Mas . Die bürgerliche Cavallerie machte
die E- korte von Schwabing herein.

Innhalt . München ; Bayerns neue Acquisitivnen . Neue PostAnordnungen- Ankunft Kayscr Napoleons.-
Frankfurt ; Aufbruch der Preußen nach Sachsen. Vorrückeu der Franzosen gegen Osnabrück. Berlin ; Zwey,
neue englische Gesandte . Paris ; Nachrichten aus Neapel. Londen ; Deffalines in St . Domingo lebt noch .
Madrid ; Päbstliche Bulle wegen Verkauf geistlicher Güter. Bologna ArmeetagKcfehl. Petersburg.

Den 26 hat der hiesige OberPostamtsDirektor , v.-
Psettcn , den Unterthänigkeits - und DienstEid an Se.
Kurfürstliche Durchlaucht abgelegt Das Pcrso ale des
Postamts tragt bereits zur Uniform die Kurfürstliche
HansFarbe , blau und schwarz . Den PostBcamten auf
- er von dem Kaiser Napoleon zu nehmenden Route
ist anbefvhleu worden , daß die neuen Livreen der Po¬

Frankfurl , vom r . Jan.

In hiesigen und Mchaffenburger öffentlichen Blat¬
tern liefet man , daß alle im Fuldischen gestandenen
prcuß . und Hess. Truppen in der Nacht vom 27. auf
den 28. Dec. schnell aufgevrochen , und nach Sachsen
gezogen seyem



Nach Briefen aus Hannover ist in der Nacht vom
- Z . auf den 26. ein Kurier daselbst angekommen, wor¬
auf der Staatsminister Graf von Münster und der
Gen. von der Decken soglcch abreiseten , und das Ge¬
rücht sich verbreitete , die Franzosen seyen durch das
Bcntheimische im Anmarsch , und eine . Abtheilung ih¬
rer Truppen scy bereits bis Osnabrück vorgerückt ,

preussen .
Berlin , vom 24 Dcc.

Ausser dem ordentlichen großbrittanischen Gesandten
bei unserer Negierung , Hrn . Ja .kson , und dem ausser¬
ordentlichen Gesandten dieses Hoss , Lord Harrowby ,
befinden sich seit einigen Tagen noch zwei andere groß -
brittanische diplomatische Personen vom ersten Range
hier , nämlich Lord Harrington , der eine aus¬
serordentliche Sendung an den östreich Hof hat , und
Lord Gower, Gesandter beim russ. Hof . Leztererist aus
Olmütz hier cingetroffcn .

Frankreich .
Paris , vom 28 Dcc.

Der Moniteur sagt in einem Artikel aus Neapel
vom 26 Nov . unter andern folgendes : Als der Erfolg
des Gefechts , das^mit den Franzosen von Kadix statt
gehabt hat , hier bekannt wurde , ließ die englische Es-
kadre alle ihre Wimpeln wehen , und feuerte alle ihre
Kanonen ab ; die Kastelle von Neapel antworteten auf
diese Freudensbezeugungcn durch mehrmalige Artillcrie -
salven. Zulezt wurde die unten folgende Proclamation
allenthalben angeschlagen , und 40,000 Neapolitaner
erhielten Befehl , sich mit der englischen Arme zu ver¬
einigen. Man weis nicht , welchen Eindruck diese Nach¬
richten auf den Kaiser der Franzosen gemacht haben
werden.

Abschrift einer durch den Hrn. Gen . Fortoguerri ,
Kriegsminister , an die Hrn . Generäle und Gen. Inspek¬
toren der neapolitanischen Armee erlassenen königl. De¬
pesche . Se . Maj. der König , unser allergnädigster Herr ,
hal ui , in Berücksichtigung des an Sie von Sr . Maj.
dem Kaiser aller Neusten gestellten Begehrens , und des
von diesem Monarchen geausserten Wunsches , die mili¬
tärischen Operationen der Leitung des Hrn . von Lasey ,
Oberbefehlshaber der russ. Truppen , anvertraut zu se¬
hen , gedachten Gen. Last) zum Oberbefehlshaber der in

- dem Königreiche Neapel versammelten komhimrten' Truv-
, pen zu ernennen geruht.

Der Gen . Casar Berthier hat von dem Prinzen Louis
den Auftrag erhalten , im Namen der r Militärdivisi-

- on und des Gouvernements von Paris dem Kaiser eine
: Glükwüinschung. adresse zu überbringen . Er ist zu diesem
-. Ende gestern nach dem kaiserl. Hauptquartier abgereiset.

. L n glan d.
.. London , vom iZ ' Dec.

Die meisten Landtruppen , man giebt sie auf 20,000
^ Mann an , die wir entbehren können , werden einge -
, schifft , und nach Hannover geschickt. Aber vorgestern
L haben wir die Schlacht bei Austerlitz erst erfahren , die

Regierung und die . Minister sind in Verlegenheit. Ist
.. diese .. Schlacht so entscheidend, wie man meldet , sö
, kann erjoigen , daß unsere Mitten Frieden zu machen
- gezwungen werden . - Was werden hernach unsere Trup -
; pen in Hannover und in Neapel anfangcn ?

Wirklich enthalten die holländischen Blätter die Nach¬
sicht , daß die stanz . Nordarmee, an de» äußersten Grän-
, zen Hollands gegen Hannover , von Tag zu Tagesurcht -
: barer werde , und daß sie , sich täglich verstärke . . Man
,, giebt sie schon auf 40000

"Mann an . . In . Hannover
soll der .Lmrus rjuo . Äliw dellurri hergcstelit werden ;
das heißt : die stanzös. Truppen sollen wieder Hannover
besetzen , wie sie es vor diesem Kriege besetzten . Wenn

i Preußen hierüber keine glückliche NegvtiativNiFrmachk,
i wen« es sich nicht mit gutem Erfolg- verwende^ hat ,
; so wird dieser Status bald erfolgen . «. . Bisher stehen die

Franzosen nur an den Gränzcn , und der Prinz Louis
hat die Feindseligkeiten noch nicht angefangcn . Aber

- seine Stellung , die alle Tage furchtbarer wird ?
Die englischen Blätter melden , daß der berüchtigte

Dessalines aus St . Domingo , laut Nachrichten von
Amerika vom 18 Nov nicht gestorben sey. Die Apo¬
logie dieses Schwarzen , die uns Hr . von Archenholz
in seiner Minerva geliefert hat , sagt ein englisches
Blatt , wird vermuthlich den schwarzen Regenten so
rühren , daß er den Apologisten in die blutige Akade¬
mie der Haitis aufnehmen werde.

Spanten .
Madrit , vom z Dec.

Nunmehr ist die pabstl. Bulle erschienen , wodurch



? Ser Verkauf geistl. - Güter . in Spanien ' bis ru einer ge-
^wlsse» Summe erlaubt worden . DieVönigl . ^Einlei-
> tung zu dieser Bulle lautet also :

Don Carlos , von GOttcs Gnaden König von Ca-
x Wen rc. Thun kund hiermit : : daß Ich mit Einstim¬

mung Meines Conseils bey der beu sichtlichen Vermin ,
dcrung , welche die Einkünfte Meiner Krone durch
Krieg , Mißwachs, Epidemie .und durch . andre , öffentli¬
che Calamitaten erlitten haben und deren Folgen noch
zum Theil Meine 'geliebten Unterchanen empfinden ,
für dienlich erachtet habe^ Sr Heiligkeit , Pius VII . ,
den kritischen Zustand , dieses Reichs und die Nothwen-
öigkcit aiizuzeigcn , daß der Staat , sichere Mittel behal¬
te , die emgegangnen zahlreichen und dringenden Ver¬
pflichtungen erfüllenM können. Ich , bat . dabey Se .
Heiligkeit , Mir die Erlaubniß zu ertheilen , einen Theil
Ser geistlichen Güter , veräussern zu dürfen , wöbe» die
Besitzer derselben in Absicht der reinen Einkünfte eine
gehörige Entschädigung durch die königl. Consolidations -
Cafse der Vales erhalten sollen . Se . Heiligkeit haben
auch darauf unterm 14. Juny ein Breve in dieser Ab¬
sicht erlaffcn , worinn es zu Anfang heißt :

Unser vielgeliebter , Sohn in Jesu Christo , Carl ,
katholischer König von Spanien,Hat Uns kürzlich an¬
gezeigt , daß die öffentlichen Angelegenheiten Seines
Reichs durch mancherlcy Calamitaten in eine solche
Lage versetzt sind , . daß man daselbst nie schwierigere
Zeiten erlebt hat , welche mehr den Beystand Unsrer
pabstl . Sorgfalt zur Erleichterung des öffentlichen
Elends erforderten . Wir sind durch das Unglück der ,
königl. spanischen Unterthanen , Vas . Uns von allen
Seiten zu Ohren gekommen war , um . so inehr betrübt
worden , da Unsre väterliche Sorgfalt durch die reli¬
giöse Frömmigkeit und durch die Ergebenheit gegen den
heil . Stuhl aufgesordert wird , welche die Könige und .
Alker Spaniens stets ausgezeichnet haben . Wir erthci -
Im demnach Unscrm geliebten Sohn in Jesu Christo ,
Don Carlos rc . , die Erlaubniß , für eine gewisse Sum -
M geistliche Güter verkaufen zu können rc.

Italien .
Bologna , vom iy . Dcc.

Gestern ist hier folgender Armeetagsbcsehl kund ge -
mcht worden : Da Se . Mai . der Kaiser uns den

Befehl über sammtliche Truppen in dem Königreiche
Italien und in dem von der sranz . Armee eroberten

2 oenetianischen Staaten anvertraut hat , so werden die

. Nationalgaeden benachrichtigt , daß es unsere Absicht

. ist , das Reservelager , das gegenwärtig bey Bologna
versammlet , an die Etsch zu verlegen Die Natwnal -

. garden , werden ohne Zweifel mit Vergnügen sehen , daß
sie. es sind , denen die Besetzung der venetianischen Staa¬

ten anvcrtraut wird . Der dtricgsminister ist beauftragt,
.die liöthlgen Befehle für die Organisation und den
Marsch der Nationalbataillons zu geben. Im Haupt¬

quartier zu Bologna , den Dcc. i8r >Z . Prinz Eu¬
gen . Auf Befehl Sr . H . D . des Vizekvnigs . Der
Kriegsministcr , Pino .

Rußland .
Petersburg , vom i . Dec.

Der Bericht des . Obergenerals Kutusow ' an Se .
kais. Maj . über das ( am . n . Nov . bey Diernstein)
mit .dem . Kvrps des Marschalls Mortier vorgesallne
Gefecht , (über welches,die sranz . Berichte bereits ge¬
geben worden sind ) , ist sogleich bekannt gemacht wor- .
den . „ Kaum war ich M 12. Nov . , schreibt Gen^

^ Kutusow aus Ebersbrunn unterm 14 . Nov . ; über de»'
DonauSkrom gegangen,M ich erfuhr , daß schon eine
feindliche ^.Kolonne . sich auf . dem linken User befinde .
Diese eilte , mir dieaBrücke bey Krems abzufchneiden.

. Der Feind befand sich 6 Weisiie von mir. Der erste
Tag vergieng -Mnter kleinen Scharmützeln mit der Jn -'
fanterie ; da ich aber am n - erfuhr , daß der Feind
hier nicht stark fey , so entschloß ich mich , ihn anzu .
greisen , und zwar so , daß ein Theil der Truppen ihm
in den Rücken geführt wurde . Der Feind ist gänzlich
geschlagen , die ganze Division ist aufgerieben ; nur ein
Theil hat .sich auf Böten siber die Donau -gerettet,

i Wir haben gegen 1520 Gefangne gemacht , unter die -
^ scn den Gen . Graindorge , mehrere Obersten und sehr

viele andre Staabs - und Oberoffiziers. Eine Stan¬
darte , eine Fahne , mehrere andre vom Feind vernich¬
tete Fahnen , deren Stangen wir fanden , und 5 Ka¬
nonen , von denen ich 2 habe mit mir nehmen können ,
fielen uns in die Hände , und sind nebst iz verwundeten
sranz . Offizieren und sehr vielen Gemeinen in Krems ,
wo auch unsre Verwundete nachgeblieben sind , von



t IL )

Mir nachgelassen worden . Als ich hier in Ebersbrom
ankam , erhielt ich Nachricht vön dem östr. Kaiser ,
daß gestern Mittag der Feind nn Angesicht der östr .
Truppen nicht7weit von Wien , ohne den geringsten
Widerstand und ohne die östr. Truppen im geringsten
anzurühren , über die Donau gegangen sey , und aus
gesagt habe , daß er gehe , mich anfzusuchcn. . Unsre
Leute sind sehr abgemattet , und ich muß z Meilen
nach Etzclsdors lüarschircn , um nur einigermaßen die
Wege zu gewinnen , die mir den Feind in den Rücken
führen. Die 6. Kolonne , die in Hollabrunn ange¬
kommen ist , habe ich mit Karailerie , Kosacken und
»nit iL Kanonen von der reitenden 5' rtillerie verstärkt
und ihr den Befehl erthcilt , wenn sie dort angegriffen
werden sollte , sich so lange zu halten , kis ich aus ei¬
nem andern Weg sie vorbcymarschirt sehen könne , um
Nicht abgeschnitten zu werden . Mehrere Generäle und
Offiziere Ew. . kais . Mas . haben sich am n . Nov . aus¬
gezeichnet ; allein GOtt ist mein Zeuge , daß ich itzt
keinen Augenblick Zeit habe , einen umständlichen Be¬
richt auszusertigen . P . S . Der Feldmarschall Mon¬
tier , der gegen uns kvmmandirt hat , ist schwer in der
Schulter verwundet . Wir glaubten ihn , so wie den
General Gazan , unter der Anzahl der Gefangnen zu
haben , allein wahrscheinlich haben sie sich auf einem
Bot über die Donau gerettet .

Vermischte Nachrichten.
Ein engl. Blakt sagt Folgendes : Man beschäftigt

sich noch immer damit , frische Truppen nach dem
Kontinent einzuschiffen , und gegen die Mitte des Win¬
ters werden wir eine bedeutende Armee in dem nördli¬
chen Deutschland stehen haben . Die Franzosen schei¬
nen übrigens von unsren Absichten auf Holland frühe
genug unterrichtet gewesen zu seyn . Die Garnisonen in
den Grenzplatzen befinden sich nicht allein in dem be¬
sten Zustand , sondern cs hak sich schon eine bedeu¬
tende Armee gebildet , die zugleich zum Schutz der
Niederlande , Hollands und des Niederrheins ge¬
braucht werden kann. Vor zwei) Monaten war
kaum ein Soldat in Holland. Hatte unsre Armee
damals etwas gewagt , dann wäre es vielleicht
erlaubt gewesen , auf einen günstigen Erfolg zu
rechnest - Buonapartr selbst schien dgmqls einen

Angriff auf diesen entblößten Theil der Grenze
seines Nttchz zu ermatten ; denn in seinem Brief
an den Staatspensiounär , den er bei der Eröffnung
des Feldzugs schrieb , schien er zu sagen , die Englän¬
der würden wohl eiue Landung versuchen können , aber
das Wiedcreinschiffen dürste ihnen nicht so leicht gelin¬
gen , als das Ausschiffen. Die crstaunnngswüidige Har'
monic , welche die Koalition beseelte , die unser Mini'

steriiim noch einmal aber gewiß zum lctztenmale , auf
dem Kontinent zu Stande brachte , hat die Wunder
Buonapartes erleichtert . Die getheilten Kräfte waren
eine leichtere Beute des Siegers . Nicht das Thun
macht den Mann allein , sondern vorzüglich das zur
rechten Zeit thun. Der Funke , welcher Städte ver¬
zehrt , wenn er sich zur Flamme entzündet hat , kann
mit einigen Tropfen Wasser gelöscht werden

Todes - Anzeige .
Unsere Freunde und Verwandte benachrichtigen wir ,

von dem uns schmerzlichen Hintritt , unsers geliebten-
Vaters Philipp Jacob Enslin , gewesenen Hoff
Gärtners in Rastatt , btt heute nach einer langwieri¬
gen Krankheit im 4isten Dienstjahr , seines LebenL
sanft entschlief. Rastatt d . 2 . Jan . 1906.

Deßen Sohn und Tochter ,
Jacob . Enßlia , Hofgartner ,

Magdalena Enßliu , Hauptmanw
Hennings Ehefrau.-

Katharina Enßliu ,
Joscpha Enßlin , Hosgärtner Nußbaums

Ehefrau in Bruchsal.
Schreck . Dem Posthaiters Sohn Büttenmeister von-

Schreck , ist Donnerstags den rten dieses Monats , an
dem Ga khof zmn jchwarzen Baren in Ca^ sruhe vom
seinem Wagen ein Säckchen mit Briefen und Zeitungen -
an Cramer er Comp , in Schreck gehörig , abgeschnit--
tcn werden , oder verlohren gegangen, wer davon Nach¬
richt geben oder sie herbcyschaffen kann , hat ein schv

'
raisonnablesDouceur zu erwarten. Schreck den. z Jem
ner 1806. Cramer et Comp .

Gedachte Briefe und Zeitungen können allhier deM
Herrn Georg Carl Fellmeth , Stadtbaumeister in der'
langen Straße nächst der Post wohnhaft , übergebest
werden.
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